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LÄH

um da6 von KlausemLeopoldsdorf hierher geschwemmte Brenn¬

holz aufzuhalten; von hier wurde es bann bis zum k. k. Holz¬

rechen bey Möllerstorf geschwemmt. Beyde wurden im Jahre

1807- weggebrochen, und dafür von dem k. k. Baumeister

Philipp Schlucker der große Holzrechen erbauet, der sich

im Helenenrhale von der Gegend der Kirche bis zur Wasser¬

wehre und der Wohnung des k. k. Holzversilberers aus¬

dehnt. Es werden jährlich bey 20000 Klafter Holz hierher ge¬

schwemmt, welches entweder hier verkauft, oder auf Wagen

nach Wien, oder nach Leestorf zum k. k. Canale geführet, und

von da zu. Schiffe weiter bis Wien gebracht wird.'

An der Gränze von Sanct Helena, nahe bey Weikerstorf

ist das Schulhaus, dessen Entstehung und Schicksale mcht

bekannt sind. Die Zahl der schulfähigen Kinder betragt jetzt

bey ibo.
2) Rauhen stein, faßt 9 Hauser in sich; und gränzt un¬

mittelbar an den Ort Sanct Helena gegen Westen. Nahe bey

der Kirche ist das von Herrn Otto, Inhaber des Cassino

zu Baden, erbauete, jetzt dem Herrn Baron von Leykham
zugehörige Gebäude Nr. 1 bemerkenswerth; so wie etwas

weiter westlich das k. k. Waldamts'Maürhhaus, bey welchem

die Spatzierga'nger sich mit Milch und Kaffeh zu erquicken pfle¬

gen. Im Bezirke dieses Ortes befinden sich auf der Nordwest¬

seite des Helenen- Thales nahe bey der Kirche, auf schauerli¬

chen grotesken Vorsprüngen von Kalkfelsen und Klippen die

Ruinen der Veste Rauhen stein. Man kann zu densel¬

ben vom Thäte aus auf mehreren durch die menschenfreundliche

Güte Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Anton angelegten zier¬

lichen Wegen gelangen, ja sogar auf bequemen Stiegen den

Thurm der Veste bis zur Zinne besteigen, wo ein Geländer

mit Ruhesitzen angebracht ist, und die Mühe des Aufsteigens

durch die herrlichste Aussicht reichlich belohnet wird. Dieses
'Schloß war vormahls ziemlich groß, wie man noch deutlich

aus den Ueberresten ersehen kann. Es war zwey Stockwerke

hoch, deren Fenster noch größten Theils vorhanden sind; die

Ringmauern sind hoch und fest, und der Waämhurm ist von

Quadersteinen gebauet; man kann nebst dem Wartthurme noch


	-

